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Kesternicher Ski-Rennen
auf dem Trockenen
Spiel ohne Grenzen bei eisigen Temperaturen
Kesternich. Der Eifelsommer
lässt doch sehr zu wünschen üb-
rig. Jeder Verein ist dankbar, wenn
seine Veranstaltungen bei trocke-
nem Wetter stattfinden können.
So auch am Freitagabend in Kes-
ternich. Der TSV hatte im Rahmen
seiner Sportwoche zum Spiel ohne
Grenzen eingeladen. Bei eisigen
Temperaturen wurde den Zu-
schauern, die froh waren wenn sie
sich noch eine Jacke aus dem Auto
holen konnten, ein vergnüglicher
Abend geboten.

Parcours
Acht Mannschaften, zusam-

mengestellt nach Straßenzügen,
traten gegeneinander an. In unter-
schiedlicher Mannschaftsaufstel-
lung wurden beim ersten Spiel
Reifen durch einen Parcours ge-
rollt. Anschließend war ein zwei-
ter Parcours mit dem Fahrrad zu
bewältigen.

Drei Personen jeder Mannschaft
rutschten beim vierten Spiel
bäuchlings über eine nasse Folie.
Ein besonderer Spaß, vor allem für
das Publikum war das Trocken-
Ski-Rennen. Fünf Personen auf

zwei Skiern wurden beauftragt je-
weils einen Becher Wasser über
die Strecke zu transportieren. Ab-
schließend wurde nicht nur das
Tempo, sondern auch die verblei-
bende Wassermenge gewertet.
„Äpfel Pflücken“ auf die etwas an-
dere Art war die fünfte Herausfor-
derung, mussten die Äpfel doch
mit dem Mund aus einem Wasser-
behälter „gepflückt“ werden. Zu
später Stunde wurden alle Mann-
schaftsmitglieder noch einmal ge-
fordert. Das abschließende Tauzie-
hen sollte die Entscheidung brin-
gen.

Als Sieger der Spiele ging die
Schulstraße/Maarstraße hervor.
Den zweiten Platz belegte die Süd-
straße/Kreuzstraße vor den beiden
Drittplatzierten Ringstraße/Mittel-
straße/Brunnenstraße/Weiherhof
und Bundesstraße oben.

Glühwein
Trotz der Kälte waren die Zu-

schauer sich einig, einen gelunge-
nen Abend erlebt zu haben und
regten an in Zukunft bei solchen
Veranstaltungen Glühwein und
Hüttentee anzubieten. (breu)

Das Spiel ohne Grenzen in Kesternich verlangt den Sportlern ungewohnte
Fertigkeiten ab. Skifahren auf dem Rasen und gleichzeitiger Wassertrans-
port ist nicht ganz einfach. Foto: Kornelia Breuer

Mit vereinten Kräften die
Wegekapelle wieder restauriert
Wollseifener „Heiligenhäuschen“ vom Traditionsverein hergerichtet
Wollseifen. Rund 400 Gläubige
scharten sich am Sonntagmorgen
um die frisch restaurierte Marien-
Wegekapelle an der „Grasmanns-
gasse“ in Wollseifen. Diese wurde
von Pfarrer Philipp Cuck, der auch
Vorsitzender des Fördervereins
Wollseifen ist, feierlich einge-
weiht.

Die Vielzahl der Besucher war
für die ehemaligen Wollseifener
eine Bestätigung dafür, dass man
sie nicht vergessen hat und sich
der Traditionsverein und der För-
derverein Wollseifen auf dem
richtigen Weg befinden. Denn im
kommenden Jahr, so hoffen sie,
soll auch die Wollseifener Kirche
als Gedenkstätte gesichert sein.

Glaubenszeugnis
Traditionsvereins-Vorsitzender

Karl Heup begrüßte die Anwesen-
den zur vierten Messe, erinnerte
an den bewegenden Gottesdienst
anlässlich des 60. Jahrestags der
Vertreibung im vergangenen Jahr
und sah in der Einsegnung der

restaurierten Wegekapelle einen
wichtigen Schritt für die Doku-
mentation der Wollseifener und
dankte für das große Engagement.

„Wir schauen heute auf ein stei-
nernes Glaubenszeugnis, das von
einer großen Wolke Glaubensbrü-
dern umgeben ist“, betonte Pfar-
rer Cuck in seiner Ansprache. Im
Innenraum des nun wieder
schmucken „Heiligenhäuschens“
der Wollseifener findet sich die
Marienstatue der Friedenskönigin.

In seiner Predigt verdeutlichte
Cuck, das die Kapelle eine Schutz-
hülle für denjenigen sei, den es in
der Seele friere. Und dass sie ein
Ort für stille Gebete werden möge.
Die Marien-Kapelle sei außerdem
ein steinerner Glaubenszeuge, der
Mut machen soll. Anschließend
segnete Cuck die Marienstatue
und Kapelle anlässlich des Patro-
natsfestes des hl. Rochus.

Der Musikverein Herhahn/
Morsbach unter Leitung von Mar-
co Wergen gestaltete die Messe
unter freiem Himmel musikalisch.
„Es ist ein Geschenk, dass Sie, lie-

be Wollseifener, diesen Augen-
blick erleben können, dass die
wunderschöne Wegekapelle in
neuem Glanz erstrahlt und heute
zum Fest des hl. Rochus einge-
weiht werden konnte“, richtete
Georg Toporowsky herzliche Wor-
te an die Anwesenden. Er dankte
aber auch den Verantwortlichen
des Nationalparks und des Denk-
malschutzes für die gegenseitige
Geduld. Anschließend überreichte
er mit Pfarrer Cuck den ehrenamt-
lichen Mitarbeitern und den betei-
ligten Firmen für ihre Leistungen
ein Bild der Kapelle, das der Hell-
enthaler Künstler Conrad Franz
im Vorfeld malte.

Gedankt wurde aber auch den
vielen Spendern, die die Kapellen-
restaurierung finanziell unter-
stützt hatten. Auch weiterhin wer-
den Spenden gerne angenommen.
Weitere Informationen zum För-
derverein gibt es auf der neu ein-
gerichteten Internetseite. (el)

@@ www.foerderverein-
wollseifen.de

Wollseifens Heiligenhäuschen ist wieder wie neu: Pfarrer Philipp Cuck segnete die restaurierte Wegekapelle und
die Marienstatue im Innenraum.

Fest der Gemeinschaft
der Gemeinden
Monschau. Die Gemeinschaft
der Gemeinden Monschau
(GdG) wurde im Juni geggrün-
det. Nun gilt es, einen weite-
ren Schritt zu tun und sich ge-
meinsam mit den Menschen
der sieben Gemeinden auf den
neuen Weg zu machen und
den Neubeginn der Gemein-
schaft entsprechend zu gestal-
ten. Das gemeinsame Gremi-
um aller sieben Gemeinden
hat beschlossen, dies im Rah-
men eines GdG-Festes am
Sonntag, 26. August, in Mon-
schau zu tun.

Das Fest beginnt mit einem
festlichen Gottesdienst um 11
Uhr in der Aukirche. Anschlie-
ßend findet im Aukloster ein
Empfang statt. Für Mittagessen
ist dabei ebenso gesorgt wie
für Getränke. Neben allen Er-
wachsenen sind besonders
herzlich auch die Kinder ein-
geladen, für deren Unterhal-
tung ein Zauberer engagiert
werden konnte.

Franziskus-Internat
feiert 40-Jähriges
Vossenack. Das Franzikus-In-
ternat Vossenack feiert am
Sonntag, 26. August, ab 11
Uhr sein 40-jähriges Bestehen.
Aus diesem Anlass finden ver-
schiedene Veranstaltungen
statt. Der Tag beginnt um 11
Uhr mit einem Festgottes-
dienst mit Weihbischof Karl
Reger. Anschließend gibt es für
die Gäste Gulaschsuppe. Um
13.30 Uhr geht es mit ver-
schiedenen kurzen Ansprachen
in der Aula weiter. Schließlich
gibt es ab 14 Uhr eine Podi-
umsdiskussion zu dem Thema
„Werteverfall-Wertevermitt-
lung: Internatserziehung –
mehr als schulische Bildung“.
Durch die Diskussion wird
Bernd Müller führen, auch be-
kannt als Moderator des WDR.
Anschließend gibt es Kaffee
und Kuchen.

Kurz notiert

Step-Aerobic und
Body-Workout
Eicherscheid. Der SV Germa-
nia Eicherscheid startet unter
der bewährten Leitung von
Doris Münch am Dienstag,
28. August wieder in die Fit-
nesssaison.

Die Kurse beginnen um 18
Uhr und um 19.15 Uhr in der
Gymnastikhalle in Eicher-
scheid, Bachstraße. Anmeldun-
gen auch für neue Mitglieder
werden am Trainingsabend
gerne angenommen.

40 Jahre SPD
in Eicherscheid
Eicherscheid. Der SPD-Orts-
verein Eicherscheid feiert in
diesem Jahr sein 40-jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass
findet heute im Rahmen der
Jahreshauptversammlung eine
kleine Feier statt. Die Versann-
lung beginnt um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Küpper in Eich-
erscheid. Es wird einen Rück-
blick geben und Fraktionsspre-
cher Gregor Harzheim wird
über die aktuelle Ratsarbeit be-
richten.

Alte Bekannte in der Altstadt
Bei der Monschauer Musikwoche gibt es im Rahmen der „Offenen Bühne“ am Samstag unter anderem
ein Wiedersehen mit den Rock’n’Rollern von „Jailbreak“ und der Ska-Band „Keuners Tanzkapelle“.

Monschau. „Stadt-Klang-Fluss“ –
unter diesem Motto betritt die
schon traditionelle Monschauer
Musikwoche am kommenden
Samstag, 25. August, gleichsam
musikalisches Neuland. Ab 14 Uhr
werden auf dem Marktplatz im
Herzen der Altstadt und begleitet
vom Plätschern der vorbeifließen-
den Rur Klänge der verschiedens-
ten Stilrichtungen zu hören sein.

Für die Darbietungen auf der
„Offenen Bühne“ hatte die aus-
richtende Musikvereinigung
Montjoie vor einigen Wochen
Musiktreibende aller Sparten auf-
gerufen, sich zu beteiligen. „Das
Echo war sehr positiv“, freut sich
Hilmar Weber, Vorsitzender des
gastgebenden Vereins über die Re-
sonanz. Und so werden am Sams-
tag gut fünf Stunden lang Klassik
und Rock, Oldies, Pop und Gas-
senhauer erklingen.

Im zweiten Teil von „Stadt -

Klang – Fluss“ wird es dabei ein
Wiedersehen mit zwei einheimi-
schen Bands geben, die vor allem
in der 80er-Jahren einen Namen
im Monschauer Land hatten und
später, teils in neuer Besetzung
oder unter anderem Namen, musi-
kalische Erfolge feierten. Die Rede
ist von der Monschauer Rockband
„Jailbreak“ und von der Ska- und
Reggaegruppe Keuners Tanzkapel-
le, kurz: KTK.

„Jailbreak“ standen in den 80er-
Jahren für handgemachten und
handfesten Rock’n’Roll und sorg-
ten damals mit ihren Auftritten
für Furore. Auch in leicht verän-
derter Formation blieben die Alt-
stadt-Rocker unter dem Namen
„City Suckers“ dem Rock’n’Roll
treu und feierten bei verschiede-
nen Festivals und den schon le-
gendären Kneipenkonzerten „bei
Luzie“ stimmungsvolle Rockpar-
tys mit ihrer treuen Anhänger-

schaft. Aus der Urbesetzung der
1980 gegründeten Band „Jail-
break“ werden am Samstag ab zir-
ka 18 Uhr auch Sänger Ralf „Üb-
bes“ Grefen und Gitarrist Frank
„Vico“ Vecqueray zu sehen sein,
auch Drummer Franky Wilden
spielte ab 1994 bei „Jailbreak“,
ehe 1996 die „City Suckers“ den
Rock’n’Roll-Auftrag fortsetzten.

Zwölf Musiker
1981 war das Geburtsjahr von

Keuners Tanzkapelle (KTK), als
Schülerband damals benannt
nach Berthold Brechts „Geschich-
ten vom Herrn Keuner“. Nur in
den Anfangsjahren stand die Mu-
sik von KTK unter dem Einfluss
der Neuen Deutschen Welle – das
Hauptaugenmerk der Truppe aus
dem Monschauer Raum lag immer
auf Ska und Reggae. Richtig aufge-
löst hat sich Keuners Tanzkapelle

nie, immer wieder gab es Revivals
und Partys, zu denen die zwi-
schenzeitlich in alle Winde zer-
streute „Big Band“ zusammen-
kam. Am Samstag ist es mal wieder
so weit: In stolzer Besetzung – mit
zwölf Musikern inclusive einem
fünfstimmigen Bläsersatz – wer-
den KTK eine knappe Stunde lang
mit fröhlichem Ska und genussrei-
chem Reggae für Stimmung auf
dem Altstadtpflaster sorgen.

Nicht nur „Jailbreak“ und
„KTK“ werden aber am Samstag
einen Besuch auf dem Marktplatz
wert sein, auch die Einzelvorträge
auf der Offenen Bühne, zwei
Nachwuchsbands und eine Grup-
pe namens „Alt Rocker“ haben
sich angesagt. Und wer mag, der
kann auch seinen Samstagabend
ruhig in Monschau planen, denn
ab zirka 19.30 Uhr geht die Party
mit der Coverband „Nice Guys“
nahtlos weiter.

Harry Potter
im MonStar-Kino
Imgenbroich. Noch einmal zeigt
das MonStar-Kino im Himo am
Sonntag, 26. August um 15 Uhr
die fünfte Episode aus der Harry
Potter Reihe „Harry Potter und der
Orden des Phönix“.

Harry und seine Freunde müs-
sen sich erneut gegen ein Erstar-
ken Lord Voldemorts zur Wehr
setzen, ohne allerdings allzu viel
Hilfe von den Erwachsenen zu er-
halten, die die Gefahr am liebsten
gar nicht wahrnehmen wollen.
Außerdem gibt es eine sehr unan-
genehme neue Lehrerin, die das
Zauberministerium eingesetzt hat,
um Dumbledore besser kontrollie-
ren zu können. Und tatsächlich
reißt diese unsympathische Per-
son auch schnell das Geschehen
an sich . . .

Keuners Tanzkapelle (hier beim Videodreh für den ghanaischen WM-Song auf der Burg Monschau) will am Samstag auf der „Offenen Bühne“ der
Monschauer Musikwoche für Tanzmusik der besonderen Art sorgen: Ska und Reggae sind dann auf dem Marktplatz der Altstadt angesagt.

Impressionen
aus Irland
Hürtgenwald. Unter dem Ti-
tel „The Mystic Mirror“ stellt
Franz-Josef Heinen vom 6.
September bis zum 12. Okto-
ber Fotos von Reise-Impressio-
nen aus Irland im Rathaus der
Gemeinde Hürtgenwald aus.
Franz-Josef Heinen ist Mitbe-
gründer der Dürener Künstler-
gruppe QUADRO und der Ge-
sellschaft für photographische
Edeldrucke. Seit mehr als 20
Jahren ist er Dozent für Foto-
grafie an der Kreis-VHS Düren.
Eröffnet wird die Ausstellung
am Donnerstag, 6. September,
um 17 Uhr

Das erste Fest im
neuen Kindergarten
Monschau. Die Kindergarten-
kinder und das Team des
Monschauer Kindergartens fei-
ern ein Fest und laden in den
neuen Kindergarten St. Ursula
in der Kirchstraße 24 ein. Das
Fest findet statt am Samstag,
25. August, von 11 bis 14 Uhr.

In leerstehendem
Hotel gemütlich
eingerichtet
Erkensruhr. Unbekannte haben
sich in den letzten Wochen in ei-
nem ungenutzten und zum Ver-
kauf stehenden Hotel in Erkens-
ruhr niedergelassen und es letzt-
endlich auch noch zum Teil aus-
geräumt. Einem Mitarbeiter der
veräußernden Immobiliengesell-
schaft waren die Hinterlassen-
schaften einer ganzen Familie auf-
gefallen. So lagen Windeln imHo-
tel herum, Betten und Küche
schienen benutzt. Auch gebadet
hatten die ungebetenen Gäste.
Und dies in entspannter Atmo-
sphäre: am Wannenrand hatten
sie mehrere Teelichter aufgebaut.
Schließlich hatten sie auch zum
Teil hochwertiges Inventar wie
Küchengeräte und Fernseher mit-
gehen lassen. Hinweise auf die rei-
sende Familie haben die Ermittler
bislang nicht. Offenbar hatten die
Besucher aber noch einen Schlüs-
sel vom Hotel.


